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Sonntagskollekte
Ecole Mahoro, Burundi
Unbürokratisch und ohne Administrations-
kosten kommen Ihre Gelder dem Projekt 
«Ecole Mahoro» in Burundi zugute! Gerne 
unterstützen wir auch weiterhin das Pro-
jekt von Abbe Alphonse. 
Zitat von Abbe Alphonse: «Der kürzeste 
Weg aus der Armut ist der Schulweg.» Mit 
Ihren Spenden ermöglichen wir den Kin-
dern und Jugendlichen vor Ort, die Schule 
zu besuchen, sich weiterzubilden, um sich 
so eine gute Zukunft aufzubauen.
Herzlichen Dank für Ihren Beitrag, auch im 
Namen von Abbe Alphonse!

Aus dem Leben der Pfarreien

Gratulationen
03.03. Hermann Pfister-Duner 92-jährig
Wir wünschen dem Jubilar zu seinem Fest-
tag alles Gute und Gottes Segen.

Kein Glockengeläut in Schindellegi
Ab Donnerstag, dem 24. Februar, werden 
die Kirchenglocken der Kirche St. Anna in 
Schindellegi restauriert. Ab diesem Datum 
werden die Glocken für drei Wochen still  
bleiben.

Schindellegi, St. Anna Wollerau, St. Verena

Gottesdienste – Agenda

SAMSTAG, 26. Februar
10:00 Schindellegi
 Beerdigung von
 Hermann Theiler-Hegner, 
 Wollerauerstrasse 6, 
 Schindellegi

8. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Sonntagskollekte: für das Projekt 
Ecole Mahoro, Burundi

SAMSTAG, 26. Februar
17:30 Wollerau
 Eucharistiefeier

SONNTAG, 27. Februar
09:00 Schindellegi 
 Eucharistiefeier

10:30  Wollerau
 Eucharistiefeier

ASCHERMITTWOCH, 2. März
Fast- und Abstinenztag
09:00 Wollerau
 Eucharistiefeier 
 mit Ascheausteilung

10:30 Wollerau
 Eucharistiefeier 
 mit Ascheausteilung
 im Alterszentrum Turm-Matt,
 Wollerau

18:00  Wollerau
 Rosenkranzgebet für die ganze   
 Schweiz

19:00 Schindellegi
 Eucharistiefeier 
 mit Ascheausteilung

DONNERSTAG, 3. März 
09:00 Wollerau
 Die Eucharistiefeier entfällt.

10:00 Wollerau
 Beerdigung von
 Bruno Meier, Felsenstrasse 23,   
 Wollerau

FREITAG, 4. März
08:30 Schindellegi 
 Rosenkranz 

09:00 Schindellegi
 Eucharistiefeier

09:00 Wollerau
 Weltgebetstag 2022 – Gastland:   
 England, Wales und Nordirland   
 zum Thema «Ich will euch   
 Zukunft und Hoffnung geben»

1. FASTENSONNTAG
Sonntagskollekte: für die Kinderhilfe 
Sternschnuppe

SAMSTAG, 5. März
17:00 Wollerau
 Beicht- und Seelsorgegespräch  
 im Beichtstuhl

17:30 Wollerau
 Eucharistiefeier

SONNTAG, 6. März
09:00 Schindellegi 
 Eucharistiefeier

10:30  Wollerau
 Eucharistiefeier

18:00 Wollerau
 eucharistische Anbetung

Hauptstrasse 28, 8832 Wollerau 
Telefon 044 787 01 70
sekretariat@seelsorgeraum-berg.ch 
www.seelsorgeraum-berg.ch
Öffnungszeiten 
Sekretariat Wollerau, Hauptstrasse 28 
Montag bis Freitag 08:30–11:30 Uhr 
 13:30–16:30 Uhr 
Mittwochnachmittag geschlossen
Sekretariat Schindellegi, Kirchweg 3 
Mittwoch 08:30–11:30 Uhr 
Mittwochnachmittag geschlossen
Patrik Brunschwiler, Pfarradministrator 
Joachim Cavicchini, Diakon 
Telefon 044 787 01 70 
Anita Höfer, sozialdiakonische Mitarbeiterin 
Telefon 077 512 85 33
Pikett-Telefon für Notfälle: 079 920 27 65

Öffnungszeiten des Sekretariats 
während den Sportferien
Während den Sportferien vom 28. Februar 
bis 11. März ist das Sekretariat des Seelsor-
geraums Berg jeweils nur am Morgen zwi-
schen 08:30 Uhr und  11:30 Uhr besetzt.
In Notfällen erreichen Sie uns ausserhalb 
dieser Zeiten unter der Pikettnummer  
079 920 27 65.
Besten Dank für Ihr Verständnis.
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Verabschiedung und grosser Dank an 
Sandra Steiner Imlig

Seit 1. März 2015 
amtete Sandra Steiner 
Imlig als umsichtige 
und immer gut organi-
sierte Pfarramtssekre-
tärin im Seelsorge-
raum Berg. Sie hat 
ihre Arbeit und ihre 
Aufgaben geliebt und 
mit ihren Beiträgen 
und eigenen Fotos 
unser Pfarrblatt berei-

chert und immer sehr schön illustriert. 
Für die tolle Zusammenarbeit danken wir 
Sandra herzlich und wünschen ihr für die 
Zukunft alles Gute und Gottes Segen.
Vorstand SSR Berg & Personalkommission

Eucharistische Anbetung: Eine Stunde 
wachen und beten in der Fastenzeit
An den Sonntagen der österlichen Busszeit 
lade ich zu einer Stunde der Anbetung vor 
dem eucharistischen Herrn ein. Zu Beginn 
und am Schluss singen wir ein Lied und 
hören einen Ausschnitt aus dem Evange-
lium. Ansonsten verweilen wir im stillen 
Gebet. Wem eine volle Stunde zu viel ist, 
darf auch später kommen oder früher 
gehen. Jede und jeder prüfe für sich, wie 
viel Zeit und Ruhe er und sie investieren 
mag.
Sonntags, 18:00 Uhr bis 19:00 Uhr in der 
Kirche Wollerau vom 6. März bis 10. April. 
 Patrik Brunschwiler 

Vereine / Gruppen

Schindellegi

Es geht wieder los: Die Stubete startet am 
Freitag, 11. März
Eine positive Nachricht für alle Freundin-
nen und Freunde des Jassspiels. Die Stubete 
in Schindellegi öffnet wieder ihre Türen, 
die Teppiche werden ausgerollt, jetzt heisst 
es wieder «Stöck –  Wyss – Stich».
Dorli Huber, Trudi Portmann und Anita 
Höfer freuen sich auf Ihren Besuch.
Freitag, 11. März, 13:30–17:00 Uhr, im 
Forum St. Anna, Schindellegi.
Für Fragen steht Ihnen unsere sozialdia-
konische Mitarbeiterin Anita Höfer unter  
Tel. 044 787 01 70 gerne zur Verfügung.

Ad-hoc-Chor Schindellegi
Freitag, 11. März
19:30 im Forum St. Anna
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Kon-
rad Schenkel: konrad.schenkel@hispeed.ch

Wollerau

Singen im Gottesdienst
Mittwoch, 2. März
Freitag, 4. März
jeweils um 19:30 Uhr im Pfarreisaal 
Wollerau

Voranzeigen

Hilfswerk wechselt nach 60 Jahren den 
Namen – Fastenopfer ist jetzt Fastenaktion
Auf den 1. Januar 2022 hat sich das Hilfs-
werk Fastenopfer zu Fastenaktion umbe-
nannt. Mit dem Wechsel wird das Handeln, 
die Aktion in christlicher Verantwortung 

für eine gerechtere Welt, ins Zentrum 
gestellt. Auch im Logo wird die Verände-
rung sichtbar. Das Kreuz kann als Mensch 
gedeutet werden, und der unterbrochene 
Kreis steht für die noch ungerechte Welt 
oder das gebrochene Brot. Gleichzeitig 
symbolisiert der Kreis auch Verbundenheit 
unter den Menschen und die Notwendig-
keit, sich zusammenzuschliessen, um 
gemeinsam Veränderungen zum Guten zu 
bewirken. 

Achtsam um acht – Tischgottesdienst
Montag, 21. März
20:00  Geben und nehmen auf Augenhöhe 
im Pfarreisaal Päffikon an der Mühle- 
matte 3

Tröstliche Wünsche
Ich wünsche dir Freude da, wo du traurig bist.  

Mögest du die kleinen Glücksmomente, die es jeden Tag gibt, nicht übersehen.
Ich wünsche dir Hoffnung da, wo es in dir trostlos aussieht.  

Möge dir Tag für Tag Zuversicht geschenkt werden.
Ich wünsche dir Liebe da, wo du dich einsam und verlassen fühlst.  

Mögest du ein reiches Mass an Geborgenheit und Zuwendung erfahren.

Petra Focke

Impuls zum Sonntag

Aussegnung der Gräber
Am Sonntag, 13. März, werden die Grä-
ber in Schindellegi, die in der Zeit vom 
14. März – 8. April geräumt werden, aus-
gesegnet. Dies wird nach dem Gottes-
dienst am Sonntag von 09:00 Uhr 
gemacht.

Bild Sandra Steiner Imlig
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Freie Evangelische Gemeinde Höfe 
Gemeindezentrum Kapellhof 
Konradshalde 4, 8832 Wilen 
Telefon 044 784 80 78 
info@feg-hoefe.ch / www.feg-hoefe.ch 
Pfarrer Daniel Vassen

Freie Evangelische Gemeinde Höfe

Gottesdienste –  Agenda

Sonntag, 27. Februar
10:00 Gottesdienst für alle Generationen 

(kein Livestream) 
Predigt: Pfr. Daniel Vassen 
anschl. gemeinsames Spaghetti-Essen

Dienstag, 1. März
06:00 Frühgebet im Kapellhof
19:30 Männergesprächsgruppe

Mittwoch, 2. März
19:00 Gebetsabend im Kapellhof

Sonntag, 6. März
10:00 Gottesdienst mit Abendmahl vor 

Ort oder ab ca. 10:30 Uhr die 
Predigt im Livestream  
(www.feg-hoefe.ch/live) 

Der Herr des Friedens  
schenke dir Frieden zu jeder Zeit  

und auf jede Weise. 

2. Thess. 3,16

 Predigt: Doris Meister, Groane
 Chinderchilä-Ferienprogramm

Zu unseren Gottesdiensten sind alle will-
kommen. Wir haben keine Einschränkun-
gen mehr. Infos zur Predigt und dem Live-
stream finden Sie unter www.feg-hoefe.ch/
live. 
Herzlich willkommen!

Mehr Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage: www.feg-hoefe.ch.

Reflxionen zum Kurs «Letzte Hilfe»
Martin Rothauser: Mein 
Antrieb, diesen Kurs zu besu-
chen, war die Überzeugung, 
dass ich hier noch ganz viel zu 
lernen habe, aber auch die 
Befürchtung, dass ich dieser 

schweren Aufgabe ohne Hilfe nicht gewach-
sen sein könnte.
Im ersten Teil schilderte Frau Wittenwiler, 
Pflegefachfrau, einfühlsam die Vorgehens-
weisen von «Palliative Care». Das Ziel ist, 
Leiden körperlicher, psychosozialer, spiri-
tueller Natur gezielt zu vermindern und zu 
lindern. Palliative Betreuung ist ein ganz-
heitlicher Prozess, bei dem der Sterbende, 
die Angehörigen und das Pflegepersonal 
samt Ärzten eingebunden sind, um dem 
Sterbenden bis zum letzten Moment ein 
möglichst lebenswertes Leben zu ermög- 
lichen. 
Im zweiten Teil «Vorsorgen und Entschei-
den» wurden u.a. Fragen diskutiert wie: 
Was ist mir wichtig am Lebensende? Wo 
und wie würde ich gerne sterben? Mit wem 
bespreche ich diese Fragen? Wer vertritt 
mich im Fall meiner Urteils- oder Hand-
lungsunfähigkeit? 
Teil drei betraf den Umgang mit dem ster-
benden Menschen und was wir als Nicht-
Fachleute beitragen können, um das Leben 
des Betroffenen so leidensfrei und lebens-
wert wie möglich zu gestalten. 
Im letzten Teil ging es ums Abschiedneh-
men, juristische und administrative Hilfen 
und Abläufe. Hinweise von Frau Rother-
Schmid zum Thema Trauer, die mir speziell 

im Gedächtnis geblieben sind: Trauern ist 
vielfältig und sehr individuell. Es gibt kein 
Richtig oder Falsch. Trauer kann sich in 
unterschiedlicher kultureller, religiöser 
oder spiritueller Form ausdrücken. Jeder 
trauert auf seine Weise.
Es wurde mir wieder einmal vor Augen 
geführt, dass der Tod nicht verschwindet, 
wenn wir nicht über ihn sprechen, sondern 
dass ich mich aktiv mit den Herausforde-
rungen, die er mir stellt, auseinandersetzen 
muss, um ein gutes Leben zu führen, auch 
in meinen letzten Tagen!

Christina Accola: «Letzte Hilfe 
Kurs» – der Text des Flyers 
hatte mich gleich angesprochen 
und im Innersten getroffen. 
Vor Jahren schon, als freiwil-
lige Hospiz-Helferin bei Haus-

besuchen und damals im Ausland lebend, 
wurde ich mit Eindrücken, Fragen und 
Unsicherheiten in der Begleitung von ster-
benden Menschen konfrontiert. 
Ich erlebte den Kurstag von den Themen-
schwerpunkten her als sehr rund und stim-
mig. Das ganze Spektrum – vom Philoso-
phischen/Spirituellen bis hin zum praktisch 
Pflegerischen und sogar rechtliche Aspekte 
– wurde berücksichtigt.
Die Kursleitung verstand es wunderbar, 
menschlich und fachlich eine Atmosphäre 
unter den Anwesenden zu schaffen, in der 
Fragen und persönliche Betroffenheit Platz 
hatten. Für mich waren dabei die konkre-
ten Möglichkeiten, Tipps und Adressen 

wichtig. Ich bin positiv überrascht, wie 
gross das Netzwerk der Palliative Care im 
Kanton Schwyz ist.
Mir bleibt das hilfreiche Gefühl, dass die 
bewusste Auseinandersetzung mit dem 
Sterben, auch dem eigenen, im Leben man-
ches klärt und  relativiert. 

Verena Studer: Sterben ist ein 
Teil des Lebens, doch wir ver-
drängen dieses Wissen oft, 
besonders in der heutigen 
industrialisierten Welt. Das 
Lebensende und Sterben macht 

uns als Mitmenschen oft hilflos. Im «Letzte 
Hilfe Kurs» erlebte ich, wie mit Zuwendung 
der Sterbende auf seinem Abschiedsweg 
aus dem Leben begleitet werden kann. In 
einfühlsamer Art erhielt ich Hinweise, wie 
allfälligen Unsicherheiten bei einer Beglei-
tung eines Sterbenden begegnet werden 
kann. Ich als «Zurückbleibender» kann 
durch diese Begleitung eine tiefe Bereiche-
rung erfahren. 
Ich lernte in diesem Kurs, dass vieles bei 
einer Begleitung «planbar» ist; wie Leiden 
des Sterbenden lindern, wie allfälliger 
Unruhe zu begegnen ist. Sterben kann ein 
schwerer letzter Weg im Leben sein, ich als 
Begleitperson kann diesen Weg erleichtern. 
Doch letztendlich haben wir Menschen 
nicht alles im Griff. Wir dürfen auch im 
Sterben vertrauen und der Hoffnung Aus-
druck geben, dass wir diese Welt in Frieden 
verlassen können. 
Reich an Gedanken verliess ich in Zufrie-
denheit diesen Kurs. Herzlichen Dank den 
beiden Referentinnen, die uns diese Erfah-
rungen ermöglichten.


